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R E G I O N A L E N TW I C K LU N G
PI L L E R S E E TAL – LEOGANG
Von der LEADER-Idee zur Regionalentwicklungsgesellschaft 

5.2
LÄNDLICHE
REGIONEN

Weiterführung der Regionalentwicklungsagenden 
bei rückläufigen Förderprogrammen. Schaffung 
von Wirtschaftsimpulsen und Integration 
der LEADER-Agenden



Mit großem In t e resse startete die Region 1996
in die Erfolgsgeschichte …

5.2

Von der LEADER-Idee zur
Regionalentwicklungsgesellschaft

Um die Regionalentwicklungsarbeit nach
Auslaufen der LEADER- F ö rd e rung fort z u-
s e t zen und dadurch eine nachhaltige
Regionalentwicklungsarbeit sicherz u s t e l-
len, wurde 1998 die Pillerseetal Re g i o n a l-
entwicklungsgesellschaft (Re g i o - Tech) ge-
gründet. Das Re g i o - Tech hat sich damit als
eigenständiges Projekt aus dem Leader-
Ve rein Pillerseetal (LEADER II) hera u s e n t-
wickelt. Be reits im Jahr 1999 wurde diesem
Projekt von der Eu ropäischen LEADER-
Beobachtungsstelle das Prädikat „ In n ova-
t i ve Aktion im Ländlichen Raum“ ve r l i e h e n .

Zielsetzungen

Durch die Konstituierung der Regional-
entwicklungsgesellschaft sollten folgende
Ziele erreicht werden:
wWeiterführung der Regionalentwicklung
nach Auslaufen bzw. stark degre s s i ve r
Entwicklung von Förderprogrammen

w Schaffung von Wirtschaftsimpulsen für
die Region
w Ve rwaltung der Ge werbegründe in
Ho c h f i l zen im Rahmen einer Ve re i n b a-
rung mit dem Land Tirol
w Schaffung eines Wi rt s c h a f t s p a rks in
Zusammenarbeit mit Gemeinden, Raum-
planern und Land
w Schaffung eines vom Land Tirol aner-
kannten Gründerzentrums (inzwischen ist
das Re g i o - Tech ein vom Bu n d e s m i n i s-
t e rium für wirtschaftliche Angelegen-
heiten anerkanntes Impulszentrum)
w Schaffung eines regionalen Di e n s t-
leistungs- und Infrastrukturzentrums
w Integration aller LEADER-Agenden ins-
besondere Integration des LEADER-Büros
und Schaffung einer „ Heimat“ für die
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St ruktur der Regionalentwicklungsgesellschaft Pillerseetal–Leogang

Eröffnung Re g i o - Te c h
Fotos: Kitzbüheler Fo t o h a u s

von links: Dr. Daniel Wi b m e r, LAG - Ge s c h ä f t s-
f ü h re r, DI Christian Stampfer und HR Ma g .

Franz Ra u t e r, Amt der Ti roler Landesre g i e ru n g ,
Dr. Günter Ko f l e r, LAG - O b m a n n

Foto: E. Si o r p a e s
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L E A D E R- Bi l d u n g s o f f e n s i ve durch In s t a l-
lierung eines „Telezentrums“
w Ermöglichung des wirt s c h a f t l i c h e n
Handelns neben dem No n - Pro f i t -
LEADER-Verein

Als Beispiele dienten die als Ge s m b H .
organisierten, aus LEADER-Vereinen her-
vo rgegangenen, bez i e h u n g s weise in
LEADER integri e rten Re g i o n a l e n t w i c k-
lungsinitiativen Waldviertel Management
GmbH und Regionalentwicklung Bregen-
zerwald GmbH.

Konsequente Umsetzung der 
LEADER-Strategien

Das Projekt Regionalentwicklung Piller-
seetal wurde unter konsequenter Anwen-
dung der generellen LEADER- St ra t e g i e
und der daraus abgeleiteten re g i o n a l e n
Zielsetzungen umgesetzt (bottom-up-An-
satz1, multisektoral, gebietsbezogen, Ver-
netzung auf diversen Ebenen, transnatio-
nale Pa rtnerschaften, Sicherstellung der
Übertragbarkeit).

Am Planungsprozess beteiligt waren Vor-
stand und Geschäftsführung des LEADER-
Vereins und die Gemeinden der Region

w Brachliegende Gebäude- und Flächen-
strukturen wurden mit teilweise hohem
Investitionsvolumen unter Einbeziehung
der regionalen Wirtschaft reaktiviert bzw.
einer neuen Nutzung zugeführt.
w Du rch Be t riebsansiedlungen konnten
im Wirtschaftspark vier Betriebe und im
Gr ü n d e rze n t rum fünf Be t riebe angesie-
delt und in Summe ca. 60 Arbeitsplätze
neu geschaffen werden.
w Ein Tele- und Au s b i l d u n g s ze n t ru m
wurde eingerichtet
w Die LEADER- Philosophie wurde mit
klassischen Re g i o n a l e n t w i c k l u n g s a g e n-
den und den Aufgaben eines regionalen
Impuls und Gr ü n d e rze n t rums zusam-
mengeführt und verknüpft.  
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Ve rt reter einer russischen Delegation beim Besuch im Re g i o - Tech, Ho c h f i l ze n

Pillerseetal. Die Sa l z b u rger Ge m e i n d e
Leogang (ab LEADER+ in die Region inte-
griert) und der Verein KOM Thiersee (ein
im Rahmen des Ziel-5b-Programms unter
Fe d e rf ü h rung des LEADER- P i l l e r s e e t a l -
Ge s c h ä f t s f ü h rers entstandenes Au s b i l d-
ungszentrum) ergänzten die kontinuierli-
che Weiterentwicklung.

Zahlreiche Ziele verwirklicht

Die gesetzten Ziele konnten im Wesent-
lichen vollständig umgesetzt werden:
w Die laufende regionale Entwicklungs-
arbeit wurde nach Auslaufen der Förder-
p ro g ramme LEADER II bzw. LEADER+
ohne Unterbrechung weitergeführt.

Ve rt reter der Sa l z b u rger und Ti ro l e r
L a n d e s re g i e rung, der LAG und der neu beige-

t retenen Sa l z b u rger Gemeinde Leogang
Foto: E. Si o r p a e s

Re g i o - Tech Ho c h f i l zen – Haus der Re g i o n ,
Regionales Bi l d u n g s ze n t rum und Gr ü n d e r-

/ In n ova t i o n s ze n t rum. Das Gebäude wird
2005–2006 ausgebaut und deutlich erwe i t e rt

Foto: D. Wi b m e r

Die Pillerseetal-Regionalentwicklungsgesellschaft übernahm die gesamte Sh u t t l e b u s - L o g i s t i k
anlässlich der Biathlon-WM 2005 (von der Au s s c h reibung über die Fahrplanlogistik bis zur
Fi n a n z i e rung) Foto: Ta t ze l w u rm verlag 
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w Die Pillerseetal Regionalentwicklungs-
gesellschaft übernimmt für andere Regio-
nen und Ve rwaltungen Co n s u l t i n g t ä t i g-
keiten. Das Regionalentwicklungs-Know-
how wird somit nach außen getragen und
als wirtschaftlicher Faktor genutzt.
w In Fragen des Ge m e i n d e g e s c h e h e n s
oder bei regionalen Bürg e rm e i s t e r-
konferenzen erfolgt eine, auch weit über
LEADER hinausgehende, Ko o rd i n a t i o n
der Regionsgemeinden.
w Das Regio-Tech wird in übergeordnete
St rategien und Ziele (Landesleitbilder)
integriert.
w Du rch transnationale Ko o p e ra t i o n e n
und intensive INTERREG-En g a g e m e n t s
w u rde eine In t e rn a t i o n a l i s i e rung und
Horizonterweiterung geschaffen.
w Das Haus der Region stellt einen
g e m e i n d e ü b e rg reifenden, wirt s c h a f t-
lichen und gesellschaftspolitischen
Integrationsfaktor dar.
w Das regionale Bildungs- und Di e n s t-
leistungszentrum hat sich als wesentliche
Einrichtung zur Durchführung verschie-
denster Dienstleistungen, Schulungen etc.

für Gemeinden, Wirtschaftsbetriebe und
regionale Akteure als auch für Betriebs-
ansiedlungen etabliert.

Wirtschaftlich erfolgreich

Als Mitglied des Netzwerkes Tiroler Im-
pulszentren bei gleichzeitiger Mitarbeit im
LEADER+-Netzwerk stellt die Pillerseetal
Regionalentwicklungsgesellschaft eine in
Tirol einzigartige Kombination zwischen
Im p u l s ze n t rum und Re g i o n a l e n t w i c k-
lungsagentur dar.

Du rch Er reichen einer Förd e ru n a b h ä n g i g-
keit und Qu e rf i n a n z i e rung der Re g i o n a l-
entwicklung aus den Aktivitäten der Ge s e l l-
schaft ist die Pillerseetal Re g i o n a l e n t-
wicklungsgesellschaft auch wirt s c h a f t l i c h
nachhaltig erf o l g reich. Das Un t e rn e h m e n
b i l a n z i e rt seit drei Ge s c h ä f t s j a h ren positiv.
Seit der Gründung wurden noch keine
Zuschüsse von den beteiligten Ge m e i n d e n
e i n g e f o rd e rt. Das Un t e rnehmen trägt sich
nicht nur selbst, sondern ist bereits imstan-
d e, Projektträgerschaften mit Vo rf i n a n-
z i e rungen für Gemeinden abzuwickeln.

Der Nutzen für die Region

Neben den Möglichkeiten des konsequen-
ten und professionellen LEADER-Mana-
gements durch Zur-Verfügung-Stellen von
Re s s o u rcen eines Im p u l s ze n t ru m s, liegt
der regionale Nutzen besonders in folgen-
den Bereichen:

w Die wirtschaftliche Tätigkeit des Unter-
nehmens schafft und sichert Arbeits-
plätze, bietet neue und zusätzliche Dienst-
leistungen in der Region an und trägt zur
regionalen Kaufkraftstärkung bei.
w Das Engagement als Bildungseinrich-
tung, vornehmlich für Sprachen und EDV,
bringt die Bildungsmöglichkeiten in eine
ländlich periphere Region.
w Die Zusammenarbeit mit den Gemein-
den weit über LEADER hinaus, lässt eine
neue Qualität der Gemeindekooperation
wachsen.

Die Zukunft

Das 1998 angekaufte Gebäude ist mittler-
weile zu klein geworden. Neben der erfor-
derlichen Schaffung neuer Räumlich-
keiten zur Ve rmietung ist auch der
Ei g e n b e d a rf durch die Bildungs- und
Projekttätigkeit enorm gestiegen. 

Die Generalversammlung der Pillerseetal
Regionalentwicklungsgesellschaft hat da-
her im Herbst 2004 eine Aufstockung und
deutliche Erweiterung des Gebäudes be-
schlossen.

Fußnote

1 von der Basis kommend

Projektträger
Pillerseetal-Regionalentwicklungs
GmbH
6395 Hochfilzen, Regio Tech 1
+43 (0)5359/90501, 
office@regio-tech.at

Ansprechpartner/Bearbeitung
Dr. Daniel Wibmer

Internet
http://www.regio-tech.at/ 

Projektstand 
0 1 / 1 9 9 8 – 1 2 / 1 9 9 9
1. Phase abgeschlossen

Im p re s s u m
He r a u s g e b e r: Ö s t e r reichische 
Ra u m o rd n u n g s k o n f e re n z
Ko n ze p t / Re d a k t i o n : DI Richard Re s c h ,
re g i o n a l e n t w i c k l u n g . a t
Bi l d n a c h we i s :P i l l e r s e e t a l - Re g i o n a l e n t w i c k l u n g s
GmbH 
Gru n d l a y o u t : Pinkhouse De s i g n
A rt wo rk : medien & mehr
St a n d : Ap ril 2005

Se m i n a r raum Re g i o - Tech Ho c h f i l ze n
Foto: D. Wi b m e r




